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Grossher^oglich Oadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 104 . Samstag den 31 . December 1843 .

Bekanntmachung .
Die Stiftung der höchftseligen Frau Markgräfin Maria Victoria für die durch besonderes

Unglück verarmten Katholiken in dem vormals baden - badenschen Landestheil betr .
Nro . 35292 . Die höchstselige Frau Markgräfin Maria Victoria von Baden - Baden hat zur Unter¬
stützung baden - badischer / durch ein besonderes Unglück , z . B . durch erlittenen Diebstahl , durch lange
Krankbeit u . s. w . , in Armuth gcrathener Katholiken jährlich achtzig Gulden gestiftet , welche für
das Jahr l8 41/ 42 wieder zu verleihen find.

Da nun nach höchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs vom 6 . Sept .
1832 die Vergebung dieses Skiftungsgeldes der diesseitigen Kreisregicrung zusteht , so werben die
Bewerber um fragliche Stiftung aus den ehevor baden - badischen Bezirken des Ober - und Mittel -
rhcinkreises aufgcfördcrt , ihre Bittschriften durch den geistlichen und weltlichen Ortsvorstand binnen
vier Wochen dem Vorgesetzten Amte zu übergeben , welches Letztere solche der diesseitigen Stelle und
beziehungsweise der Großh . Regierung des Oberrheinkreises binnen weitern 14 Tagen mit gutächt -
lichem Anträge vorlegen wird .

Rastatt , den 16 . Decembcr 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vckt . Stengel .

Schuldienstnachrichten .
Die erledigte ev. Schulstelle zu Huchenfeld ,

Bezirks Pforzheim , ist dem Schullehrer und
bisherigen Organisten zu Durlach , August

'
Jdlcr ,

übertragen worden .
Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zn Elchcsheim , Oberamts Ra¬
statt , ist dem Hauptlehrer Jojeph Wörner zu
Waltersweier , Obcramts Offenburg , übertragen ,
und dadurch ist der kathol . Schul - , Meßner -
und Organistcndienst zu Waltersweier mit dem
gesetzlich regulirten Dirnsteinkommen von 14V fl .
jährlich , nebst freier Wolmung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 57 Schul¬
kindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Competcntcn um
diesen Schuldienst haben sich nach Maaßgabe der

Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . Nr . 38 )
durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei der Bezirks -
schulvisitatur Offenburg innerhalb 6 Wochen zumelden .

Durch das am 27 . November d. I . erfolgte
Ableben des Hauptlehrers Remigius Eller ist
der kathol . Schul - , Meßner - u. Organistendicnst
zu Oberweier am Eichelberg , Oberamts Rastatt ,mit dem gesehlich regulirten Diensteinkommen
von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 122 Schulkindern aus 1 fi . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Compctenten um diesen Schuldienst haben sich
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks -
schulvifitatur Rastatt zu Stollhofen innerhalb
6 Wochen nach Vorschrift zu melden .
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ObriykMiche Bekanntmachungen .
Oberkirch . Nachträglich zw unscrm Aus -

schreibcn vom 20 . d. M . , den an Franz Schuck
von Oppenau verübten Diebstahl betreffend , wird
noch bemerkt :

Der angebliche Reinhard Chamboras soll im
Frühjahre d. I . mit einem Paßbüchlein auf den
Namen Wcttbach von Wcißcnburg und 3 Tage
vor dem Diebstahl mit einem französischen Paffe |
auf den Namen Reichard Laurent versehen ge¬
wesen sein. Derselbe sei mittlerer Größe und
besetzter Statur , hätte schwarze Haare , einen
schwarzen , grau durchschossenen starken Backen¬
bart , der mit einem Schnurrbart zusammen -
hänge , schwarzbraune Gesichtsfarbe , gewöhn¬
lichen Mund und Nase . Er habe einen dunkel¬
blauen Plüchekragcn auf seinem Rocke , blaue
Hosen , eine blaue Weste , Stiefel , dunkles Hals¬
tuch und eine dunkelblaue Schildkappe getragen
und sich als Schauspieler ausgcgcben .

Endlich sollen dem Franz Schück außer dem
bezeichneren Gelbe noch ferner 30 fl . 20 kr . , bei¬
nahe ganz in Kronenthalern bestehend , entwendet
worden sein .

Obcrkirch , den 24 . Decembcr 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Häfeli » .

Achern . sFahndung . ) Der unten signalisirte
Gottfried Blust von Kappelrodcck ist schon vor
8 Wochen aus der Lehre entlaufen und zieht
seit dieser Zeit zwecklos herum , obgleich er schon
am 28 . v . M . von Großh . Bezirkamce Baden
nach Hause gewiesen wurde .

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher er¬
sucht , auf diesen Gottfried Blust zu fahnden
und ihn im Betretungsfallc anher liefern zu lassen .

Signalement . Alter : 18 Jahre ; Statur :
untersetzt ; Gesicht : rund ; Augen : grau ; Nase :
stumpf ; Kinn : rund . Besondere Kennzeichen :
schielt mit den Augen .

Achern , den 16 . Dccembec 4842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
Bühl . sErsuchcn . ) Ein gewisser Johann Eure

oder Kure ) aus dem Oeftreichischen zog als
Galanterie - Händler seit vielen Jahren im Lande
umher und hintcrkieß drei wahrscheinlich unehe¬
liche Kinder , die an verschiedenen Orten des
Landes zufällig geboren sind , nämlich Genofeva
Gure , 28 Jahre alt , in Seclbach , Johann
Georg , 27 Jahre alt , zu Windschläg , und Maria
Anna , 20 Jahre alt , zu Steinbach . Der Later

dieser Kinder starb vor etwa 8 Jahren in Nieder -̂
bühl . Die Mutter soll Juliana Gormorin aus
dem Elsaß sein und vor 2 Jahren noch den
Markt in Durmersheim mit einem klcir^ n Ga -
lanteriewaarenkram besucht , von dort aber sich
entfernt haben , ohne daß ihre Kinder wissen
wollen , wohin , sie sich begeben und wo sie sich
gegenwärtig aufhält .

Um nun das Hcimathsrecht dieser Juliana
Gortnorin , die sich bisweilen auch Juliana Gurrr
nennen soll , zu ermitteln , ersuchen wir sämmt -
lichc Behörden , nach dieser Person zu forschen ,
im Betrcrungsfalle deren Ausweise über ihr
Hcimathsrecht uns mitzutheilcn und diese Frau
zur Einvernahme hiehcr zu sistircn , oder aber
dieselbe zu conftituiren und das aufgenommene
Protocoll mir den Urkunden uns zu übersenden .

Bühl , den 19 . Decembcr 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Weinheim . sConscriptionspflichtigcr . ) Bei

der heute dahier stattgehabten Aushebung ist der
conscriptionspslichtigc Adolph Weckel von Lau¬
denbach , Loos - Nro . 55 , unentschuldigt ausge¬
blieben . Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
binnen 6 Wochen von heute an dahier zu stelle» ,
um seiner Conscciptionspflicht Genüge zu leisten ,
indem er sonst als Refractär behandelt und in .
die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Weinheim , den 22 . Decembcr 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt ,

v . Krafft .
Hüfingen . sConscriptionspflichtigcr . ) Bei

der am 26 . v . M . dahier stattgebabten Rckruten -
! Aushebung ist Alexander Wünsch von Aufen
! unentschuldigt ausgcblicben . Derselbe wird da -
! her aufgcfordert , sich binnen 6 Wochen dahier
j zu stellen , widrigenfalls er als Refractär be¬

handelt werden würde .
Hüfingen , den 26 . Decembcr 1842 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Schwab .

Achern . sDiebstahl .^ In der Nacht vom 17 .
auf den 18 . d. M . wurde dem Bürger Fidel
Doll von Sasbachwaldcn aus seiner Scheuer
ein Handkarren mit einem hölzernen Gestell und
zwei Räder , wovon das eine neu mit buchenen
Felgen und das andere mit Eichenholz übcrfelgt
ist , im Werkhe von 9 fl . , entwendet .

! Dies wird zum Behuf « der Fahndung be-
! kannt gemacht .

Achern , den 23 . Decembcr 1842 .
i Großhcrzogliches Bezirksamt .
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Z e h n t a b l ö s u n g e n .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs »

gesehrS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntec Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Staufen :

( 1 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung
Heitersheim und der Gemeinde Thunsel ;

im Bezirksamt Pfullendorf :
( 1 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung

Pfullendorf und den Zchntpflichtigcn zu Albcr -
weiler ;

im Bezirksamt Waldshut :
( 3 ) des dem Großh . Aerar in der Gemarkung

von Schadenbirndorf zustellenden Zehntens ;
im Bezirksamt Lörrach :

( 3 ) zwischen der Pfarrei Degerfelden und der
dortigen Gemeinde ;

im Bezirksamt Blumenfeld :
(3 ) des der Frau Prinzessin Auguste v . Nassau

auf der Gemarkung Ebringen zusteh. Zehntens ;
im Oberamt Rastatt :

(3 ) des ärarischen Zehntens auf Niederbühler
Gemarkung .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Leheustück, Stammgutsthril , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu hablsn glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ . 74 und 77 des Zehntab -
ldsungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen . .

Ettlingen . sPräclusivbescheid .^ Alle Gläu¬
biger , welcher ihre Forderungen an die Gant -
maffe des Hirschwirths Anton Laub von Bur¬
bach in heutiger Tagfahrt nicht angemeldet haben ,
werden auf den Antrag des Gantanwaltes hie-
mit vonEer vorhandenen Blaffe ausgeschloffen .

V . R . W .
Ektlingeri , den 23 . December 1842 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Wundt .

( 3 ) Rastatt . sAufforderung . ) Die ledige
Franziska Sieb er t , natürliche Tochter der ver¬
lebten Maria Anna Fükert , geschiedene Ehefrau
des Joseph Dürr von Rastatt , ist am 17 . Nov .
v . I . mit Hinterlassung eines geheimen Testa¬
ments gestorben , worin sie über die Hälfte ihre»

in 14,127 fl . 5 kr . bestehenden Vermögens zu
- Gunsten der Amtschirura Heinrich Gaus 'schen

Eheleute in Wiesloch verfugte . Die andere Hälfte
> spricht der Großherzogl . Bad . FiscuS in Ge -

j mäßheit L . R . S . 768 an. Dieser , so wie die
j Heinrich Gaus '

schen Eheleute haben nun um
' Einsetzung in die Gewähr der ihnen durch Ge -

! setz , resp. Testament , zugcfallencn Hälften der
j Franziska Siebert 'schen Verlaffenschaft dahier
I gebeten .

Es werden nun alle Diejenigen , welche auf
l gedachte Verlaffenschaftsmaffe Erbansprüche er¬

heben wollen , aufgcfordert , solche binnen zwei
i Monaten dahier geltend zu machen , andernfalls

obigen Gesuchen entsprochen würde ,
! Rastatt , den 16 . December 1842 .

j Großherzogl . Obcramt .
! Srockach . sZurückgenoinmene Edictalladung .j
- Die öffentliche Aufforderung des Anton Amann

von Airach zur Empfangnahme seines Vermögens
i vom 29 . Juni d . I . Nro . 11341 wird auf den

j Antrag seiner Verivandten bis auf Weiteres
! zurückgenommen .
! Stockach , den 11 . December 1842 .
; Großherzogl . Bezirksamt .
| Reumann .
■ Mundtodt - Erklärungen uns

| Entmündigungen ,
j Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per -

, sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
j contrahirt werden . — Aus dem
I Bezirksamt Gerlachsheim :
j (1 ) vom Hof Lilach , dem Johann Fleisch -
! mann , welcher wegen vrrschwenderischer Lebens -
l weise im ersten Grade für mundtodt erklärt und
s ihm der Gemeindebürger Georg Düx als Bei -
- stand beigegeben wurde . Aus dem
i Oberamt Rastatt :
j ( 3 ) von Muggensturm , der ledigen und voll -
! jährigen Bürgerstochter Margaretha Schick ,
j welche wegen Geistesschwäche entmündigt und
i unter Curatel des Bürgers und Schneidermeisters
j Joseph Schick junior daselbst gestellt wurde.
> Aus dem
s Bezirksamt Wolfach :
! (3 ) von Oberwolfach , dem ledigen großjährigen
i Zimmergesellen Simon Heizmann , welcher
i wegen Verschwendung im ersten Grade mund -
' todt erklärt und unter AufsichtSpflegschaft seines

Bruder » Mich . Heizmann -von da gestellt wurde .
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( 1 ) Philippsburg . ^Aufforderung . ^ Post -

Expeditor Benedikt Friedmann zu Philippsburg
ist ohne Rücklaffung ehrlicher LeibeSerben gestorben .

Wer daher an seinen Vermögensnachlaß eine
Anforderung zu machen hat , muß solche

Montag den 16 . Jänner 1843 ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause da¬
hier vor dem Distrikts - Notar anmelden und be¬
gründen , widrigens später das Vermögen als¬
dann den Testaments - Erben sogleich ausgcfolgt ,
beziehungsweise angewiesen werden wird .

Philippsburg , den 23 . Deeember 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Becker .
( 1 ) Karlsruhe . fErbvorladung . ĵ Benedikt

und August Krämer von Hügclsheim , welche
zu der Erbschaft der verstorbenen Antonia Herr -
mann , Ehefrau des Rachs Franz Xaver Keller
dahier , berufen sind , sollen schon vor 6 Jahren
nach Amerika ausgewandert sein und seither keine
Nachricht von sich gegeben haben , weßhalb sie
ausgefordert werden , ihre Erbansprüche binnen
vier Monaten um so gewisser bei Unterzeichneter
Stelle geltend zu machen , als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde ,denen sie zukäme , wenn die Vorgelavenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Karlsrube , den 23 . Deeember 1842 .
Großdcrzogl . Stadtamt .

G . Gerhard .

K a u f -"A n t r ä g e.
Achern . sHolzversteigerung .j Durch Bezirks -

förstcr Bartelmez werden aus Domainenwal -
dungen des Forstbezirks Ottenhöfen nachverzeich -
nete Holzsoriimente versteigert :

I . Distrikt Schremppenschläge ,
Montag den 9 . Jan . 1843 , frühe halb 9 Uhr :

25 Klafter gemischtes Scheiterholz ,
95 % " " Prügelholz .

14775 Stück gemischte Wellen .
II . Distrikt Gefall ,

Mittwoch den 18 . Januar , frühe halb 9 Uhr :
129 Stämme tannenes Bauholz ,

63 Stück tannene Sägklötze ,
4 » buchene Nutzholzkldtze ,

35 Stück tannene Brunnenteichel ,
25 » " Hopfenstangen ,
32 % Klafter buchenes Scheiterholz ,
39 % " tannenes »
52 % « gemischtes Prügelholz ,

5509 Stück gemischte Wellen .

III . Distrikt Ochsrnwald ,
Mittwoch den 25 . Januar , frühe halb 9 Uhr .

378 Stück tannene Sägklötze ,
38 •>

' buchene Nuhholzklötze ,
107 Stämme tannenes Bauholz ,
102 % Klafter buchenes Scheirerholz ,69 % » tannenes fco.

1 % eichenes fco.
44 " gemischtes Prügelholz ,

5850 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft findet jedesmal frühe halb9 Uhr im Forsthause in Allerheiligen Statt .

Achern , den 21 . Deeember 1842 .
Großherzogliches Forstamt .

CH. Eichrodt .
Achern . sHolzvcrsteigeruiig . ^ Bis Dienstag ,

Mittwoch un .d Donnerstag den 9 . , 10 . und 11 .
Januar 1843 , jedesmal frühe halb 9 Uhr ,
werden aus dem Domaincnwald Mürich , Forst¬
bezirks Renchen , durch den Bezirksförstcr Linde¬
maier nachverzeichncte Holzsortimente in kleinen
Loosabtheilungen versteigert :

35 eschene Stangen , stärkerer Qualität .
11 erlene do . •> fco .
3 Hainbuchen - Klötze .
4 Weißruschen - Klötze .
17 % Klafter buchenes Scheitholz .
14 % » eichenes do .
311 % " erlencs do .
2 » buchenes Prügelholz .
101 " gemischtes fco .
12000 Stück gemischte Wellen .
9 Loose Schlagabraum .

Die Zusammenkunft findet jedesmal auf dem
Holzschlage Statt .

Achern , den 28 . Deeember 1842 .
Großherzogl . Forstamt .

Ch . Eichrodt .
Achern . sHolzversteigerung .j Aus Domainen -

Waldungen des Forstbezirks Steinbach werden
durch den Bezirksförster Bcchmann am 19 . und
21 . Januar 1843 in den Distrikten Spereni ,
Jberst und ausser d.en Schlägen nachvOzeichnet «
Holzsortimente versteigert :

6 Stämme tannene Ausschußklötze ,
21 Stück eichene Nutzholzklötze ,
12 Stämme eichenes Bauholz ,
11 >» tannenes Bauholz ,

136 Stück tannene Nutzholzstangen ,
36 % Klafter buchenes Scheiterholz ,

1 % " eichenes do .
127 % Klafter tannene » Scheiterholz ,

11 » buchenes Prügelholz ,
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12 '/ ; Klafter gemischtes Prügelholz .

1366 Stück buchene Wellen ,
5195 " gemischte dv.

Die Zusammenkunft ist jedesmal frühe halb 9
Uhr auf dem neuen Holzabfuhrwege am Burg -
gärtel , von wo aus die Steigerer in die Holz -
fchläge geleitet werden .

Achern , den 26 . Decernber 1842 .
Großherzogliches Forstamt .

Ch . Eichrodt .
(2 ) Schöllbronn , Amts Ettlingen . sEich -

stämmcvcrstcigerung .^ Aus hiesigem Gemrinds -
walde werden ain Montag d. 9 . u . Dienstag den
10 . Jänner k. I . 275 zu Boden liegende Stämme
Eichen , welche sich vorzüglich zu Holländer - ,
Bau - und Nutzholz eignen , einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt . Die Zusammenkunft ist
jeden Tag Morgens 9 Uhr im Rakhhause dahier ,
von wo aus man die Liebhaber in den nahe¬
liegenden Wald begleiten wird .

Schöllbronn , den 19 . December 1842 ,
Das Bürgermeisteramt .

Weißhaupt .
(2 ) Scherzheim , Amts Nheinbischofsheim .

sEichstämme - Versteigerung . j Montag den 9 .
Jänner 1843 , Morgens 9 Uhr , läßt die hiesige
Gemeinde im Stvcketwald 39 Stück Holländer¬
und Bauholz - Eichstämme , um baare Zahlung
vor der Abfuhr , versteigern .

Schcrzheim , den 19 . December 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Spielmann .
( 2 ) Offenburg . s S tammholzvcrftcigerung . )

Montags den 9 . Jänner nächsthin , Vor - und
Nachinlttags , werden in hiesigem Stadtwalde ,
Distrikt alter Eichwald , gegen Baarzahlung vor
der Abfuhr öffentlich versteigert :

43 eichene Holländerklötze ,
222 » Bau - und Nutzholzstämmc .

Hiezu werden die Stcigerungsliebhabcr mit dem
Bemerken eingcladen , daß die Zusammenkunft
auf der Hicbsstelle stattfindet , und die Verstei¬
gerung Vormittags 9 Uhr beginnt .

Offenburg , den 19 . December 1842 .
Stadtverrechnung .

Schweizer .
(3 ) Fernach , Amts Obcrkirch . sMühiever - ,

steigerung .) Dem hiesigen Bürger und Müller - !
meifter Joseph Braun wird in Folge richterlicher i
Verfügung vom 19 . Oktober d. I . Nro . 24940 >die unten bezcichnete Mahlmühle

Donnerstag den 12 . Jänner k. I . , !

Nachmittags 2 Uhr , im Ochsenwirchshause da¬
hier im Zwangswege öffentlich versteigert /

Ein zweistöckiges Wohnhaus mir einer Mahl¬
mühle mit zwei Mahlgängen u . einem Schäl¬
gang , sodann eine daran stoßende anderthalb »
stöckige Scheuer und Stallung , wie auch sechs
besonders stehende Schweinställe , ferner zwei
Gärten , jeder 9 Ruthen groß , endlich drei
Viertel Matten , am Hause gelegen , einerseits
die Landstraße , anderseits der Mühlbach .
Schätzungspreis 7200 fl .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprris oder darüber geboten wird .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Sitten - und Vermögenszeugniffen auszuweisen .

Die annehmbaren Bedingungen können täglichbei Unterzeichnetem eingesehen werden .
Die Herren Ortsvorstände werden , ersucht ,

dieses in ihren Gemeinden verkünden zu taffen .
Fernach , den 26 . November 1842 .

Bürgermeisteramt .
Selnach .

(2 ) Offenburg . sLiegenschaftsversteigerung .)
Die beiden Söhne der dahier verlebten Amts -
Revisor Barth ' s Frau Wittwe , Magdalena
Maier , lassen nach vorher eingeholter obervor -
mundschafklicher Crlaubniß v . 9 . d . M . Nr . 25701

Dienstags den 10 . Jänner 1843 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Gemeindehausr
nachbenannte Güterstück « , der Erbvrrtheilung
wegen , zu Eigcnrhum versteigern :

Yi 3euch Acker im Bühlerfeld , gut gedüngtund mit Halbwaizcn angepflanzt , neben Alt »
Sonnenwirth Kappler .

Y% Zeuch Acker am Waldbach , mit Waizen
angepflanzt , neben Fortunawirth Georg Pfähler .

Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber
eingcladen .

Offenburg , den 16 .- December 1842 .
Großherzogl . Amtsreviforar .

Killy .
( 3 ) Haslach . sFahnißversteigerung . ^ In Folge

richterlicher Verfügungen vom 3 . und 9 . d. M .
Nro . 12379 u . 12531 werden aus der Gant -
maffe des Löwcnwirths Joseph Neumaier dahier

Dienstag den 3 . Jänner 1843
und an den darauf folgenden Tagen ,

Vormittags 9 Uhr anfangcnd , in dessen Be¬
hausung verschiedene Fahrnisse , als :

Bettwcrk , -Leinwand und Getüch , Äüchenge -
schirr , Schrcinwerk , Faß - und Landgeschirr ,
gemischter Hausrath , Handlungs - und Hand -
thierungswaarrn , im Ganzen zu 1300 fl . taxirt .
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gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber hiemiteingcladen werden .

Haslach , am 15 . Dcccmber 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .

( 1) Rastatt . fScheuerversteigcrung .f Zufolge
richterlicher Verfügung vom 15 . Juni d . Z . ,
Nro . 15099 , wird dem hiesigen Bürger und
Bäckermeister Joseph Götzmann

am Donnerstag den 19 . Januar 1843 ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Engel
dahier ,

eine viergiebelige Scheuer in der Augusten -
Vorstadt ^ »nebst etwa 10 Ruthen Grasgarten
dabei , einerseits Landwirt !) Martin Füß ,
anderseits Alexander Grcil 's Erben und oben
Gegenstößer ,

im Wege des Gerichtszugriffs öffentlich verstei¬
gert, wozu die Liebhaber mit dem Anfügcn einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Rastatt , den 12 . December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vdt . Burgard ,

Rathsschrbr .
( 3 ) Reichei ^bach , Amts Gengenbach . sHof -

gutsversteigcnmg .f Nach dem Anträge sämmtlicher
Betheiligten wird auS der VerlaffenschaftSmaffe
der verstorbenen Sales Schaaf '

schen Ehefrau von
Haigerach

SamStag den 7 . Jänner 1843 ,
Vormittags 10 Uhr , im Wirthshause daselbst
unter Rarificationsvorbehalt an den Meistbietenden
öffentlich versteigert — daS ganze Hofgut , be¬
stehend in

einem Wohnhause mit Scheuer , Stallung
und Keller ,

einem Lribgedinghause und Wagenschopf ,
einer Mahlmühle ,
einem Back - u. Waschhaus u . Schwrinstall ,
3 Viertel Hofraithe um und zwischen diesen

Gebäuden herum ,
3 Meßle Gcmüsgarten ,
13 % Morgen Acker,
52 % Morgen Berg - oder Reutfeld ,
9 % Morgen Matten ,
1 Vz Morgen Rain und
21 Morgen Buchwald und Eichbosch.

Die Liebhaber werden mit dem Anfügen hiezu
eingeladen , daß dieses Hofgut , je nachdem am
meisten aus demselben erlöst werden kan» , zu¬
sammen an einen Käufer oder auch^jur Ver -
theilung in zwei Hofgüker , ausgebolen wird ,
und mehrfache Versuche stattfinden .

Die Verkaufsbcdingungen werden am Ver¬
steigerungstage bekannt gemacht .

Gengenbach , den 7 . December 1842 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Trefzger .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Pforzheim . sSchäserci - Verpachtung und

Verkauf von Gebäulichkeiten .^ In Folge ein-
langter hoher Hofdomainenkammer -Verfügung soll

a) das dem Großh . Aerar auf der Gemarkung
Niesern zu % zustehende Schäfereirecht ,
welches in dem Austrieb von 4 bis 500
Stück Schafen bestehet, mit den dazu ge¬
hörigen Gebäulichkeiten und Stallungen auf
mehrere Jahre verpachtet werden ; sollten sich

b ) für das Schäfercirccht allein Liebhaber finden ,
so werden diese Gebäulichkeiten im Einzelnen
verwerthet ; sodann wird

c ) mit sämmtlichen Gebäulichkeiten mit Ein¬
schluß des Schloßgebäudes sammt weitern
Zugehörden , welches Alles arrondirt und mir
einer Mauer umgeben ist , ein Verkaufsver¬
such vorgcnommen werden .

Zur Vornahme dieser Verhandlung haben wir
Tagfahrt auf Mittwoch den 11 . Jänner
1843 , Vormittags 9 Uhr , festgesetzt , und wird
dieselbe auf dem Rathhause zu Niesern vorge-
nommen ; wozu die Pacht - und Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß sich
dieselben mit Sitten - und Vcrmögenszeugniffcn
auszuwciscn haben .

Pforzheim , den 22 . December 1842 .
Großh . Domaincn - Verwaltung .

(3 ) Durlach . sDienstantrag . ^ Bei Unter¬
zeichneter Stelle kann sogleich ein im Thcilungs -
und Rcchnungsfach geübter Thcilungs -Commiffär
als Assistent cintrcten .

Die Herren Compctentcn , welche nach § 22
des Gesetzes vom 25 . Nov . 1841 ( Reg . Blatt
Nro . 38 ) hierzu befähigt sind, werden ersucht, sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse hierher zu wenden .

Durlach , den 2 . Dcc . 1842 .
Großherzoglicheö Amtsrevisorat .

Redaetion , Druck und Verlag von I Otteni in Offenburg .
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